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Vorwort 
Diese Anthologie entstand als eines meiner Herzensprojekte. Als 

Schriftstellerin, Autorenberaterin und Verlagsführung nehme ich mir 

nun einige Jahre Zeit, ausgewählte Lyriktexte in Anthologien zu 

veröffentlichen. Ich lade Autoren ein, sich an einem Wettbewerb zu 

beteiligen und Texte zu verschiedenen Themen in Form eines 

Lyrik-Wettbewerbs einzureichen. Es erfordert enormen Zeitaufwand 

und viel Verlagsarbeit, doch letztendlich entstehen Anthologien mit so 

wunderbar ausgewählten Beiträgen in Form von Gedichten, Haiku, 

Balladen, verschiedene lyrische Ausdrucksformen, angereichert mit 

Kurztexten. Ziel ist es, unterschiedliche lyrische Ausdrucksformen im 

Jahr 2026 und Folgejahren zusammenzutragen und in diesem und 

noch weiteren Büchern den Lesern zur Verfügung zu stellen. Die hier 

veröffentlichen Autoren erhalten Belegexemplare. Die Anthologien 

werden als Taschenbuch und E-Book veröffentlicht; ab und an auch 

eventuell noch als Hardcoverausgabe.  

Die ausgewählten Texte sind es wert, gelesen zu werden. Lyrik kann 

so viel Gefühl vermitteln. Die wunderbaren Worte und Zeilen 

berühren so manche Seele. Aber lesen Sie selbst, lassen Sie die 

Worte auf sich wirken.  

 

Viel Spaß beim Lesen!  
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Die Preisträger dieser Anthologie “Akrostichon” sind:  
 
1. Platz von Pauline Pickert mit "Engelsaugen" 

2. Platz von Ekaterine Horn mit "Magnolienbaum" 

3. Platz von Anna Marie Ptaszek mit "Ehrlich"  
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Melodie 
© Astrid Nöll 

 
Mit dem Rauschen des Meeres, 

Erinnerung in salziger Luft. 

Lachende Möwen am Himmel, 

Ode an den glühenden Horizont. 

Die bunte Sinfonie der Wolken, 

In der untergehenden Sonne, 

Einer unvergessenen Melodie.  
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Würde 
© Astrid Nöll 

 

Wenn wir damit beginnen, uns als Menschen achten,             

Über andere nicht zu urteilen, miteinander zu  

Reden und nicht übereinander, um die, die uns fremd sind, besser 

zu verstehen.   

Dann eröffnet sich in uns die Chance, die WÜRDE eines jeden zu  

Erkennen. 
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Frieden im Herzen 
© Astrid Nöll 

 
Für dich und die Welt 

Rufe 

Ich nach Frieden, 

Einem Frieden, 

Der nie 

Endet, 

Niemals. 

 

Im Gefühl der 

Menschlichkeit 

 

Habe ich nur 

Einen Wunsch nach 

Respekt und Liebe, 

Zum Wohle 

Einer 

Neuen Zeit.  
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Komm mit mir mit 
© Astrid Nöll 

 

Komm, ich zeige dir 

Orte im Verborgenen 

Meiner Fantasie, 

Meiner Sehnsucht. 

 

Mit diesem Gefühl 

In meinen 

Träumen gemeinsam. 

 

Mondlicht begleitet uns 

Im Sternenregen von 

Raum und Zeit. 

 

Mit dir möcht‘ 

Ich, mit dir für immer  

Träumen.  
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Ich bin … 
             verliebt 

© Cecilia Tscheber 

 

Verstand sucht man bei mir vergebens 

Entdeckt hab´ ich den Sinn des Lebens 

Rosarot ist meine Welt 

Lebensfreude mich erfüllt 

In mir lodern knisternd Flammen 

Es scheint alles mir vollkommen 

Benommen wie von süßem Wein 

Träume könnten nicht schöner sein!  
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